
Ein klarer Sieg, der sicher auch eine kleine 
Überraschung ist: Mit 4:0 hat Altona 93 II 
gegen SC Nienstedten gesiegt. Immerhin 
hatte Altona die vergangenen vier Spiele 
glatt verloren, Nienstedten konnte zwei-
mal gewinnen. Die Tore erzielten Banyan 
Lyon (14./81. Minute), Peer Ewerbeck (85. 
Minute) und Anton Rudolph (88. Minute). 
Nienstedten hatte in den letzten zehn Minu-
ten alles auf eine Karte gesetzt – aus gutem 
Grund. Altona führte lediglich mit 1:0 und 
stand nach Gelb-Rot und Rot in der 80. Mi-
nute in Unterzahl auf dem Platz. Mit „Hurra“ 
lief Nienstedten aber in den Abgrund.
Auswärts kann TuS Osdorf keiner etwas 
– auch nicht Tabellenführer Alsterbrüder. 
Dabei führten die Gäste nach 14. Minuten 
schon mit 3:0. Aber das Spiel ging unent-
schieden aus – 3:3. Theo Kollar schaffte 
in der 39. Minute zum wichtigen Zeitpunkt 
den ersten Gegentreffer. Den Anschluss in 

der 75. Minute besorgte Ilyas Afsin. Eine 
Gelb-Rote Karte für Luca Hinze in der 79. 
Minute schien ein tödlicher Nackenschlag 
zu sein, aber Afsin rettete mit seinem zwei-
ten Tor noch den Osdorfer Auswärtstag (85. 
Minute). Ein unterhaltsames Spiel mit einer 
Fülle an Tormöglichkeiten. Osdorf wird nun 
im Training aber noch einmal üben, denn 
zweimal fiel ein Gegentor nach einer Ecke.
Nienstedten, Osdorf und Altona müssen 
aber ihre Ergebnisse etwas verbessern: Mit 
neun, acht und fünf Punkten steht man in 
der unteren Tabellenhälfte – Altona sogar 
auf einem Abstiegsplatz.

TuS Osdorf – SV Rugenbergen 
10. Oktober, 19.30 Uhr
HSV III – Altona 93 II 
10. Oktober, 20 Uhr
TBS Pinneberg – SC Nienstedten 
12. Oktober, 13 Uhr
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4:0! HSV feiert dank Philippe-Doppelpack Heimsieg gegen Mainz 05   
Der HSV konnte am 6. Bundesliga-Spieltag seinen zweiten 
Heimsieg einfahren. Gegen den 1. FSV Mainz 05 gewannen 
die Rothosen am Sonntagabend (5. Oktober) mit 4:0 (2:0). Vor 
57.000 Zuschauern im ausverkauften Volksparkstadion gingen 
die Hamburger durch einen Doppelschlag durch Sambi Lo-
konga (6.) und Rayan Philippe (10.) nach zehn Minuten bereits 
mit 2:0 in Führung. 
Das gleiche gelang 
den Hamburgern 
nach der Pause, 
die durch zunächst 
Jean-Luc Dompe 
(51.) und neun Mi-
nuten später durch 
den zweiten Treffer 
von Philippe (61.) 
auf 4:0 erhöhten. 
Philippe, der zum entscheidenden Faktor im Hamburger Offen-
sivspiel avancierte, die Mainzer Hintermannschaft mit seinen 
tiefen Läufen und seinem hohen Tempo von Beginn an bear-
beitete und sich wie auch sein Team mit einem Doppelpack 
belohnte, wurde nach dem Spiel von den Fans auch zum „Man 
of the Match“ gewählt. Verdienter Lohn für den Doppelpacker, 
der entscheidend zum zweiten HSV-Saisonsieg beitrug.

Lokonka mit perfektem Startelf-Debüt    
Es gibt im Fußball Tage, an denen klappt einfach alles. Eine sol-
chen Tag erwischte Sambi Lokonga am vergangenen Sonntag, 
als er im Heimspiel gegen Mainz 05 erstmals von Beginn an 
für den HSV auflaufen durfte – und bei seiner Startelf-Premiere 
direkt zum entscheidenden Faktor im Hamburger Spiel wurde. 

Denn es lief gerade 
einmal die 6. Mi-
nute, als sich der 
für den verletzten 
und gesperrten Fa-
bio Vieira ins Team 
gerückte Lokonga 
aus dem Mittelfeld 
nach vorn einschal-
tete und nach dem 
Pfostenschuss von 

Giorgi Gocholeishvili am schnellsten reagierte. Dieses 1:0 ebne-
te den Weg für die bislang beste Saisonleistung der Rothosen, 
die nicht nur die Partie verdient gewannen, sondern den Volks-
park phasenweise von den Sitzen rissen. „Die Stimmung war 
unglaublich“, befand auch Lokonga anschließend und schickte 
ein großes Lob in Richtung der Ränge: „Ich muss ehrlich sagen, 
es war lauter als in der Premier League.“ Eben ein perfekter 
Hamburger Fußball-Sonntag!

1:4 - HSV-Frauen verlieren gegen Hoffenheim    
Nach fast genau vier Wochen Heimspiel-Abstinenz hieß es für 
die Fußballerinnen des HSV am vergangenen Montagabend 
endlich wieder: 
Volksparkstadion. 
Zu Gast in der Han-
sestadt war die TSG 
aus Hoffenheim, die 
nach einem eher 
unruhigen Beginn 
vor 4.671 Zuschau-
ern zunächst besser 
ins Spiel fand und in 
der ersten Hälfte mit 
2:0 in Führung ging. Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich 
an den Kräfteverhältnissen nichts, sodass der HSV schlussend-
lich mit 1:4 unterlag. „Ich bin trotzdem stolz auf mein Team, weil 
wir nie aufgegeben haben. Wir müssen das Spiel jetzt schnell 
abhaken und den Blick auf das Nordderby am Sonnabend rich-
ten“, sagte Trainerin Liese Brancao. Dann nämlich geht es in 
Bremen gegen den SV Werder.

HSV-Legende Horst Hrubesch in die Hall of Fame aufgenommen    
Der ehemalige U-21- und Frauen-Nationaltrainer Horst Hrubesch 
– als Spieler zudem Europapokalsieger 1983 sowie dreimal Meis-
ter mit dem HSV und 1980 Matchwinner im Finale der EM und 
dadurch Europameister – ist in dieser Woche in die Hall of Fame 
des deutschen Fußballs aufgenommen worden. Was für eine Eh-
re! „Du hast Großes für den deutschen Fußball geleistet und warst 
immer du selbst“, lobte Manuel Neuer, einer seiner U-21-Europa-
meister von 2009, während sich HSV-Legende Horst Hrubesch 
wie immer dankbar zeigte: „Ich bin erst im Alter von 24 Jahren 

zum Profi-Fußball gekommen 
und viele Leute haben mir auf 
dem Weg geholfen. Ganz wich-
tig waren meine Jugendtrainer. 
Bei Rot-Weiss Essen habe ich 
zudem von Spielern wie ‚Ente‘ 
Lippens und Dieter Bast pro-
fitiert, beim HSV natürlich von 
den Flanken von Manni Kaltz, 
mit dem ich nach dem Training 
viele Zusatzschichten gefahren 
bin. Und ich wusste immer: Ich 
brauche nicht Fußball zu spie-
len, um zu verlieren, sondern 
ich gehe auf den Platz, um zu 
gewinnen.“ Nun hat Hrubesch 
auch seinen Platz in der Galerie 
der Legenden des deutschen 
Fußballs gewonnen.

HSV-Corner

Oberliga: Prohns HR-Debüt ging doch noch schief
Halstenbek-Rellingen hatte 
sich nach acht Jahren von 
Trainer Heiko Barthel getrennt. 
Wie sagte der so schön in 
einem Interview: „Die Verant-
wotlichen sind da in ihrem 
Vorgehen wohl ein wenig un-
geübt, weil sie das so lange 
nicht machen mussten.“ Neu 
auf der Bank sitzt nun Andreas 
Prohn – den kennt man hier 

noch zur Genüge, als er unter 
anderem Altona 93 trainierte. 
Leider ging der erste Auftritt 
schief, Prohn verlor mit HR zu 
Hause gegen Süderelbe – das 
Tor zum 0:1 fiel erst in der 
Nachspielzeit. Schade.
Stark verkaufte sich Teuto-
nia 05 gegen ETSV Hamburg. 
Nach dem 1:0 in der 7. Minute 
glich Elia Boakye in der 76. 

Minute für Teutonia zum 1:1 
aus – um dann nach zwei 
Toren (78./82. Minute) doch 
noch mit 1:3 zu verlieren. Aber 
eine gute Leistung gegen den 
Co-Tabellenführer war es von 
Teutonia trotzdem.
Nikola Tesla vergab auswärts 
möglicherweise Punkte. Bei 
Vorwärts-Wacker Billstedt gab 
es eine 0:3-Niederlage. Dabei 

hatten die Billstedter zuvor mit 
ihren Ergebnissen zu kämpfen 
gehabt, während Tesla aus-
wärts gut punkten konnte. 
Diesmal wichen beide Mann-
schaften von ihrer Linie ab.
Teutonia 05 – 
Halstenbek-Rellingen 
11. Oktober, 12 Uhr
Nikola Tesla – TSV Sasel 
12. Oktober, 14.30 Uhr

Landesliga: Osdorf lässt sich von einem 0:3 nicht verschrecken

Zwei Tore von Ilyas Afsin retteten Osdorf ein 3:3 gegen Alsterbrüder.

Regionalliga: Endlich mal wieder ein Punkt für Altona 39
Durchstarten – Piloten ma-
chen das in der Regel, wenn 
Sie den Landeanflug herhunzt 
haben aus welchen Gründen 
auch immer und nun einen 
neuen Versuch unternehmen 
müssen. Durchstarten heißt 
es daher auch für Altona 93. 
Denn in der Liga droht man im 
Abstiegskeller zu zerschellen.
Nach vor dem Feiertag verlor 
man zu Hause gegen Mitauf-
steiger FSV Schöningen 0:4 
– und Altona zeigte sich dabei 
von seiner bisher schlechtes-
ten Seite. 0:1 nach zehn Minu-
ten per Strafstoß, 0:2 (67. Mi-

nute) ebenfalls per Strafstoß 
und noch zwei Gegentreffer 
(75./78. Minute). Und Altona 
war, wenn mal einmal dichten 
darf für die zehnte Minute: 
„Nach einem Stich bereits ge-
schafft, erschlafft und ohne 
Saft und Kraft.“ Vier Niederla-
gen en suite, 1:11 Tore, mehr 
muss man nicht sagen.
Die Hoffnung lag auf dem 
Sonntagsspiel, auswärts ge-
gen Blau-Weiß Lohne. Und da 
konnte der Verfall zum Glück 
gestoppt werden, mit 1:1 fuhr 
Altona anschließend erleich-
tert nach Hause. Auf die Gold-

waage darf man das Spiel al-
lerdings nicht legen, allein das 
Ergebnis zählt. Gianluca Pr-
zondziono – wer sonst, muss 
man derzeit schon sagen – traf 
zum 1:0 für Altona 93  (24. Mi-
nute). Lohne glich kurz nach 
der Pause per Strafstoß aus 
und hatte nach Gelb-Rot für 
Altona (64. Minute – ausge-
rechnet der erfahrene Michael 
Ambrosius leistete sich ein 
wiederholtes Foulspiel nach 
einer Verwarnung aus der ers-
ten Halbzeit) ein Übergewicht 
– Altona hielt aber Stand.
Altona hat nun am 11. Oktober 

um 15.30 Uhr Heimrecht ge-
gen Drochtersen/Assel – die 
Mannschaft ist derzeit Tabel-
lenzweiter, punktgleich (30) 
mit Oldenburg und Jeddeloh. 
Keine leichte Aufgabe für die 
Hamburger.

Altona 93 (gegen Lohne): 
Lohmann, Yilmaz, Mekic (67. 
Minute: Ntsiakoh), Przondzi-
ono (76. Minute: Sulejmani), 
Grosche, Brüning (76. Minute: 
Düwel), Can, Appiah (76. Mi-
nute: Tsimba-Eggers), Ambro-
sius, Tobinski, Wemakor (64. 
Minute: Saibou)

Bezirksliga: Die schnellen Entscheidungen bei Teutonia 05
Im Pokal zeigte sich SV Blan-
kenese bestens aufgelegt und 
besiegte Landesligist SSV 
Rantzau glatt mit 3:0. Die To-
re schossen Ramy Mansour 
(34./66. Minute) sowie Lauranz 
Schnoor (52. Minute). In der 
Liga gab es dann wieder Trist-
esse, Blankenese unterlag mit 
1:3 bei Germania Schnelsen. 
Dabei führte Blankenese nach 
einem Tor von Frederik Abing 
aus der 12. Minute mit 1:0. 
Doch Schnelsen drehte das 
Spiel (47./63. Minute) und war 

nach einer Roten Karte für 
Blankenese (71. Minute) klar im 
Vorteil. Das führte dann auch 
zum dritten Treffer (84. Minute). 
Auch Blau Weiß 96 Schenefeld 
führte zunächst 1:0, auswärts 
bei FC Elmshorn. Lenard Pe-
ters traf in der 49. Minute. Auf 
der Zielgerade bog Elmshorn 
noch das Spiel um (86./90. 
Minute).
Teutonia 05 II kommt auf! Aus-
wärts gegen Harburger Türk-
Sport gab es einen später 
4:3-Sieg. Nach einem schnel-

len Tor von Farel Aitchedji (14. 
Minute) und einem ebenso 
schnellen Ausgleich (15. Mi-
nute) sowie einer schnellen 
Roten Karte für Teutonia (18. 
Minute) folgte die schnelle Har-
burger 2:1-Führung (23. Mi-
nute). Schnell vor der Pause 
traf Aitchedji noch zum 2:2 
(40. Minute). Schnell nach der 
Pause die erneute Führung 
für die Gastgeber (54. Minute). 
Kurz vor dem Ende wurde von 
Teutonia erst schnell noch ein 
Punkt gesichert (Levi Brandt 

zum 3:3 in der 88. Minute) 
und dann kam man schnell 
noch auf die Idee, dass ein 
Sieg eigentlich ganz gut wäre. 
Da war Farel Aitchedji schnell 
zum dritten Mal zur Stelle („99. 
Minute“).
SC Egenbüttel – 
SV Blankenese 
10. Oktober, 19.15 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
Niendorfer TSV II 
10. Oktober, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II – Neuland 
11. Oktober, 15 Uhr

Kreisliga: SV Eidelstedt weiterhin siegreich
In der Staffel 6 bleibt der SV 
Eidelstedt vorn – dicht gefolgt 
allerdings von Harksheide III. 
Beide Mannschaften mit 24 
makellosen Punkten und einer 
starken Torverhältnis (38:8 ge-
gen 35:12). Eidelstedt siegte 
3:1 gegen Lemsahl, es trafen 
Benjamin Kodom und Sayed 
Harris (2).
In der Staffel 7 steht es nicht 
gut um den BSV 19 – erst ein 
Sieg, vier Punkte insgesamt, 
vorletzter Platz in der Tabelle. 
Zwei Plätze davor der SV Ei-
delstedt II (7 Punkte).
Der SV Lurup in der Staf-
fel muss offenbar gefordert 
werden. Nach zuletzt wech-
selhaften Ergebnissen stand 
ein Sieg gegen den Tabel-
lenweiten Hammonia III nicht 

unbedingt zu erwarten. Aber 
warum sollten die Luruper 
eine scheinbar favorisierte 
Mannschaft nicht einfach mal 
vom Platz fegen. Am 3:1-Sieg 
von Lurup gibt es jedenfalls 
nichts zu meckern. Aykut Celik 
mit zwei Toren (37./88. Minute) 
wieder einmal erfolgreich, das 
„Einfallstor“ zum 1:0 besorgte 
Hammonia aber selbst schon 
in der siebten Minute. Dann 
reichte es nur noch zum 1:1 
(28. Minute). 
Groß Flottbek zeigte sich 
nach der Vorwoche (0:7 gegen 
Sternschanze III) und sieg-
te 4:1 gegen Eimsbütteler TV 
IV. Akif Islamoglu (2), Linus 
Westphal und Gabreal Schi-
kowski trafen zum Sieg nach 
0:1-Rücksand.

Weitere Ergebnisse
Lemsahl – SV Eidelstedt ...................................................... 1:3
SC Nienstedten II – Hansa 11 II ........................................... 2:2
Eimsbütteler TV IV – Groß Flottbek ..................................... 1:4
SV Lurup – Hammonia III ..................................................... 3:1
SC Victoria IV – Teutonia 05 III ............................................. 3:3
Blau-Weiß Ellas – SV Eidelstedt II ....................................... 2:1
BSV 19 – Hansa 11 ............................................................... 3:6
SV Lohkamp – SV Blankenese II ......................................... 3:1
SC Victoria III – Altona 93 III ................................................ 1:1

Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt II – St. Pauli V ......................11. Oktober, 15 Uhr
Teutonia 05 III – SV Lurup ..........................12. Oktober, 11 Uhr
Hammonia III – SC Nienstedten II .............12. Oktober, 11 Uhr
Hansa 11 II – SV Lohkamp .........................12. Oktober, 11 Uhr
SV Blankenese II – St. Pauli VI ...................12. Oktober, 13 Uhr
SV Eidelstedt – St. Pauli IV ........................12. Oktober, 14 Uhr
Altona 93 III – Eimsbütteler TV III ..............12. Oktober, 14 Uhr
Hammonia II – BSV 19 ...............................12. Oktober, 15 Uhr
Union Tornesch IV – Groß Flottbek ......12. Oktober, 16.30 Uhr
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